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III Hohlkopfspatenmünzen mit hängenden Schultern

In der Provinz von West-Henan wurden gegen Ende der Chunqiu-Zeit (722-481
v. Chr.) weitere Münzstätten eingerichtet. Die Merkmale dieser Spatenmünzen
unterscheiden sich wesentlich von dem Typ, den die Zhou-Könige herausgeben
ließen. Hängende Schultern und von dort ausgehend schräg zu den ausgestellten
Fußspitzen verlaufende Rippen geben Raum für die Namen der Münzstätten. Die
Rückseite dieses Typs der kongshoubu weist statt eines Schriftzeichens zusätzlich
eine Zentralrippe auf. Der Fußbogen wölbt sich bis zu 1 cm zur gedachten Basis
linie.
Ob dieser Münzenform ein andersartiges Arbeitsgerät als Vorbild gedient haben
könnte, eine Hacke vom Typ chu, wurde bisher noch nicht geprüft. Auffällig ist bei
einem hervorragend gearbeiteten Beispiel, das aus einer späteren Epoche stammt
und wahrscheinlich als Kultgerät bei Aussaatritualen gedient haben könnte, daß
ebenfalls von dem hohlen Schaft- oder Tüllenende aus dreifach gegabelte Grate
oder Rippen bis zur Schneide hinab verlaufen und das Spatenblatt verstärken. 1
So enthielt der Hortfund von 1980 im Kreis Yiyang, der insgesamt 1000 Hohlkopf
spatenmünzen barg, neben gradschultrigen kongshoubu 604 Exemplare mit hän
genden Schultern und den Inschriften Lushi und Sanchuan.

Abbildung 11
Neuere Fundorte von Hohlkopfspatenrnünzen und Lage der Münzstätten für kongshoubu
mit hängenden Schultern

Fundorte und Zeitpunkt der Entdeckung Anzahl
1974 Wangcheng in Luoyang, 2Tongefäße 1883
Houhaizi bei Mengjin 72
1975 Liujiazui bei Mengjin 336
1962 Qianboling bei Yiyang 19
1980 Liuquacun bei Yiyang mehr als 1000
Fuliudian bei Yichuan Tonkrug 149
1970 Fuliudian bei Yichuan Tontopf 753
1971 Niuzhangcun bei Xin’an 401 2


